Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

2. Impuls
Woche 3: Vom 18. Dezember 2006 bis 23. Dezember 2006
Durch die barmherzige Liebe unseres Gottes wird uns besuchen das aufstrahlende Licht aus der Höhe, um allen zu leuchten, die in Finsternis sitzen und im Schatten des Todes, und unsere Schritte zu lenken auf den Weg des Friedens. (Lk 1, 78-79)

Selten bringt die Bibel das Wesentliche der Beziehung Gottes zu uns so auf den Punkt wie hier. Wörtlich heißt es: durch die Eingeweide des Erbarmens unseres Gottes. Es geht um Gottes Innerstes. Dort erbarmt er sich unser, liebt uns mit göttlichem Erbarmen. Es gibt wohl niemand, der nicht irgendwann einmal in seinem Leben dunkle Phasen durchgemacht hat oder schwere Wege zu gehen hatte.

Nur Münchhausen glaubte, er könne sich an seinem eigenen Schopf aus dem Sumpf ziehen. Nicht, dass wir uns gehen lassen und passiv bleiben sollen. Aber es ist gut, wenn wir ein Licht im Tunnel sehen, wenn da jemand Licht in unser Leben bringt, wenn wir ein Ziel vor Augen haben.

Das Wort Shalom ist viel umfassender als unser Wort Friede. Shalom meint Wohlergehen, Heilsein, Lebensglück. Gott will unsere Schritte darauf hinlenken, möchte, dass unser Leben gelingt. Dieses kurze Schriftwort buchstabiert die Botschaft von Weihnachten in unseren Alltag, unabhängig von der Jahreszeit und der Weihnachtsstimmung.

Noch einmal in einer anderen Übersetzung: Gott ist voll Liebe und Erbarmen. Er schickt uns das Licht aus der Höhe, ein Licht für alle Menschen, die in Nacht und Todesfurcht leben; es wird uns auf den Weg des Friedens führen.

